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Peter und der Wolf

Es war einmal ein junger Hirte namens Pedro, der 
jeden Tag seine Schafe auf die Weide brachte. An 

einem langweiligen Tag beschloss Pedro, seinem Nach-
barn einen Streich zu spielen. Er stieg auf einen Hügel 
und fing an zu schreien: 

„Der Wolf kommt! Der Wolf kommt! Helft mir bitte!“  
Von dem lauten Geschrei bekamen die Dorfbewohner 

Angst und kamen, um ihm zu helfen. Doch sie sahen 
einen lachenden jungen Mann. 

„Leute! Schaut, wie ich euch alle veräppelt habe!” 
Die Dorfbewohner drehten sich wütend um und 

kehrten in ihre Häuser zurück. Am nächsten Tag be-
schloss Pedro, während er seine Schafe wieder hinaus-
führte, denselben Streich zu spielen: 

„Hilfe! Ich habe den Wolf gesehen! Er kommt, um 
meine Schafe zu töten, helft mir!“ 

Diesmal gingen die Dorfbewohner wieder hin und 
vertrauten darauf, dass der Junge ihnen jetzt die Wahr-
heit sagt, aber sie wurden schon wieder getäuscht. 

„Und schon wieder habe ich euch betrogen!“ 
Die wütenden Menschen kehrten in ihre Häuser zu-

rück. Der Sommer verging und Pedro brachte seine 
Tiere weiterhin auf die Weide. Aber eines Tages pas-

sierte etwas Erschreckendes: Er hörte ein Knurren. 
Plötzlich entdeckte er den Wolf, der sich den Schafen 
näherte! Pedro schrie laut:  

„Hilfe! Der Wolf ist gekommen! Der Wolf kommt, der 
Wolf kommt! Er wird meine Schafe fressen!“ 

Die Dorfbewohner hörten den Jungen wie immer 
schreien, aber diesmal taten sie nichts. Sie waren über-
zeugt, dass es eine erneute Lüge war. Der Wolf fraß alle 
Schafe, ohne dass Pedro dies verhindern konnte. Er ver-
lor all seine Tiere und verstand den schwerwiegenden 
Fehler, den er gemacht hatte. 

 
Moral: Man sollte nicht mit dem Vertrauen anderer 
spielen, weil an dem Tag, an dem man die Wahrheit 
sagt, ist es möglich, dass niemand daran glauben wird.
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Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträt-
seln? 

Fakt Nr. 1: Die Hauptstadt ist 
Dub  lin. 

Fakt Nr. 2: Das berühmte Schiff 
Titanic wurde hier gebaut. 

Fakt Nr. 3: Die Harfe ist ein Wahr-
zeichen dieses Landes. 

Fakt Nr. 4: Es hat 4,9 Millionen 
Einwohner. 

Fakt Nr. 5: 9 % der Bevölkerung 
haben rote Haare. 
 
Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 24: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Zeit 
2 Bayern 
3 Pflichtprogramm 
4 Stadtmauer 
5 Labyrinth  
 
Das Wort „Opportunist“ 
beschreibt jemanden, der 
sich aus eigenem Wohlwol-
len schnell und bedenken-
los der jeweils gegebenen 
Lage anpasst. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Wales.  
Auf einen Kalender wurde 
gezoomt.

Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Nach meinem lehrreichen 
___________ (1) in Nürnberg 
möchte ich diese Woche in die 
schöne Stadt Ulm fahren. „In 
Ulm, um Ulm und um Ulm 
herum!“ Der berühmte 
_________ (2) beschreibt bereits 
sehr gut, dass Ulm sowohl in-
nerhalb als auch außerhalb sei-
ner Stadtgrenzen jede Menge 
zu bieten hat. Ulm ist genauso 
wie Nürnberg eine historische 
Stadt. Meine erste Anlaufstelle wird die höchste __________ (3) der Welt 
sein. Mit 162 Meter besitzt das Ulmer Münster den höchsten Kirchturm 
der Welt. Zugleich stellt das Ulmer Münster die größte evangelische Kir-
che Deutschlands dar. Einen Hauch von längst vergangenen Zeiten ver-
spürt man im Fischerviertel Ulm, das das bedeutends te Altstadtensemble 
Ulms darstellt. An der Mündung der Blau in die _________ (4) gelegen, 
verzaubert das Fischerviertel mit Fachwerkromantik, alten Gässchen und 
verwinkelten Durchgängen sowie seinen Brücken und Stegen im Über-
fluss. Zuletzt habe ich mir noch ein besonderes Museum ausgesucht. Das 
Museum der Brotkultur. Es gibt unter anderem einen spannenden 
__________ (5) in die Bedeutung von Getreide und Brot. Naja, mit Essen 
beschäftige ich mich immer gerne. Bis zur nächsten Woche.  
 
Tschaoiii,          Waschbär Willy 

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort  
„waghalsig“? 
A: Beschreibt jeman-
den, der Gefahren  
und Risiken nicht 
scheut. 
B: Beschreibt jeman-
den, der einen  
langen Hals hat. 
C: Beschreibt jeman-
den, der ungern Geld 
ausgibt.

Zoom-Zoom-Zoom

Die fehlenden Wörter: 
Besuch, Donau, Einblick, 
 Kirche, Zungenbrecher 

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
 
Kleine Hilfe: 
Damit könnt ihr coole Spieleabende mit der 
Familie machen. 
Was sehe ich auf dem Bild? 
_______________________ 
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Lara Schiebelhut, Klasse 5, Ahlaß 
Auf diesem Bild habe ich zum 
ersten Mal meine eigene Tracht 
angezogen. Ich war sehr stolz 
auf mich und meine Familie. 
Schon jetzt bin ich froh, mein ei-
genes ungarndeutsches Kleid 
zu haben und pflege stolz Tra-
ditionen. 

 

Péter Taksonyi, 14 Jahre alt, Mihály-Babits-
Grundschule, Seksard 
„Ich mag die schwäbischen Traditionen, 
weil die Ungarndeutschen ihre jahrhundert-
alten Traditionen, Bräuche aufbewahrt 
haben. Die Kinder haben von ihren Eltern 
die verschiedenen Handwerke erlernt. 
Heutzutage gibt es immer weniger ungarn-
deutsche Handwerke, weil die Handwerker 
aussterben und die Kinder von ihnen wäh-
len einen anderen Beruf. Leider! Deshalb 
finde ich es sehr wichtig.“ 

„Ich heiße Benett Strack, ich wohne in Deutschmarok und 
besuche die Klasse 4a der Willander Grundschule. Meine 
Großeltern und Eltern sind Ungarndeutsche. Meine Eltern 
tanzten jahrelang in der ungarndeutschen Tanzgruppe in 
Marok. Ich tanze auch. Mein Bruder ist 4 Jahre alt und tanzt 
auch mit.“ 

 
Wie pflegt ihr  

die  Traditionen  
der  Ungarndeutschen?  

 
Mehr als 200 Grundschul- und 

Kindergartenkinder erzählten uns,  
auf welche Art und Weise sie aktiv 

an der ungarndeutschen Tradi -
tionspflege  teilnehmen. 

 NZjunior ist recht stolz auf 
alle jungen  Bewerber und 

Bewerberinnen! 

Auf diesem Bild habe ich versucht, Rosmarin darzustellen. Dies 
ist eine meiner Lieblingsblumen und wenn ich könnte, hätte 
ich einen Rosmarinduft. Aber was mir am besten gefällt ist, 
dass es wie ein Busch oder ein Unkraut aussieht, aber wenn 
man es riecht, spürt man diesen wunderbaren Duft.
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Luca Beck, Klasse 2, Hajosch 
„Ich tanze seit meiner Kindheit. Ich mag die 
deutsche Sprache und besonders die Volkskun-
destunden. In meiner Familie pflegen wir gern 
die Traditionen der Ungarndeutschen. Ich wün-
sche mir, dass diese Bräuche auch die kommen-
den Kinder kennenlernen werden.“ 

Milán Zsinkó, 11 Jahre alt, Mihály-Babits-Grundschule, 
Seksard 
„Ich habe mit meiner Klasse bei einer ungarndeutschen 
Frau traditionelles Brot gebacken. Es hat mir Spaß ge-
macht, es zu machen, weil wir am Ende ein feines Brot 
gegessen haben. Ich habe die gemeinsame Arbeit sehr 
genossen.“ 

Amelita Milder, Klasse 2, Nim-
mesch 
„Ich zeichne gern ungarndeutsche 
Trachten, denn ich habe eine wun-
derschöne. Alle Bestandteile mag 
ich sehr.“ 

Gruppe „Bienchen“ des Deutschen Nationalitätenkindergartens in 
Schorokschar in der Szitás-Straße (Budapest XXIII) 
„Unsere Gruppe besuchen 26 Kinder unterschiedlichen Alters. Wir 
mögen die ungarndeutsche Tracht und wir basteln oft zu diesem 
Thema. Unsere deutsche Ecke gibt uns dazu ein recht gutes Gefühl. 
Die Deutsch-Kindergärtnerin heißt Edit Mészáros-Megyesi.“ 
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Die Sportarten  
der Olympischen Spiele 

 
Gewichtheben  

Nach dem Fußball wenden wir uns diese Woche wieder den olympischen Sport-
arten zu. Wir haben uns schon viele Sportarten (Ballspiele, Schwimmen oder 
Kämpfe) angeschaut. Diesmal wird es nur um die pure Kraft gehen: um das Ge-
wichtheben. Das Gewichtheben ist seit Beginn der modernen Spiele olympi-
sche Disziplin. In Athen 1896 hob man in zwei Wettbewerben einarmig und 
beidarmig ohne Beschränkung des Körpergewichts. Später gab es eine ganze 
Reihe von Variationen. Seit den 1980er Jahren finden auch Meisterschaften bei 
den Frauen statt, 2000 in Sydney waren sie zum ersten Mal bei den Olympi-
schen Spielen beteiligt. Bei den Frauen existieren sieben Gewichtsklassen.

Gewichtheben besteht aus Reißen und Stoßen, deren 
Leistungen für den Gesamtsieg addiert werden. Beim 
Reißen muss die Hantel in einem Zug vom Boden nach 
oben geführt und über dem Kopf so lange gehalten wer-
den, bis der Kampfrichter ein Zeichen gibt. Beim Stoßen 
wird die Hantel zunächst in einer Bewegung auf Brust-
höhe gebracht und darf auf Schlüsselbein, Brust oder 

vollständig gebeugten Armen ruhen. In einem zweiten 
Bewegungsablauf wird sie dann nach oben gestoßen 
und dort wie beim Reißen eine Zeit lang mit gestreckten 
Armen fixiert. Beine und Füße dürfen dabei bewegt 
werden. Der Heber hat für jedes Gewicht maximal drei 
Versuche; er kann für das nächste Gewicht beliebig stei-
gern, aber mindestens um ein halbes Kilo oder ein 
Mehrfaches davon. Zwischen dem Betreten der Bühne 
und dem Beginn des Hebens hat er 60 Sekunden Zeit.

Erfolge der Ungarn 
 

Wenn man in Ungarn vom Ge-
wichtheben spricht, kommt man an 

Imre Földi nicht vorbei. Kein anderer 
in Ungarn prägte diese Sportart so 

sehr wie Földi. Bis zu seinem 38. Lebens-
jahr blieb er aktiv und startete bei 21 großen 
internationalen Meisterschaften (OS, WM, 

EM). Kein anderer Gewichtheber erreichte 
so viele Teilnahmen. Er wurde einmal 
Olympiasieger und belegte zweimal den 

zweiten Platz. Insgesamt gewannen die 
Ungarn genauso wie die Deutschen 20 Me-

daillen: 2 Gold-, 9 Silber- und 9 Bronzeme-
daillen.

      Erfolge der Deutschen 
 
Als erste deutsche Gewichtheber 
nahmen Ingo Steinhöfel und Ronny 
Weller fünfmal bei Olympischen 
Spielen teil: Nach einer Silbermedaille 
in Seoul 1988 konnte Ingo Steinhöfel je-
doch bei den darauffolgenden vier Spielen kei-
nen Medaillenerfolg für sich verbuchen, in 
Athen 2004 wurde er in der Gewichts-
klasse bis 77 kg Vierter. Erfolgreicher war 
Ronny Weller mit vier Medaillengewin-
nen, darunter eine goldene. Deutschland 
konnte bei den bisherigen Olympischen 
Spielen 20 Medaillen gewinnen: 6 Gold-,   
7 Silber- und 7 Bronzemedaillen. 

Regelwerk

Seit wann finden Meisterschaften bei den Frauen statt? 
Wie oft nahmen Ingo Steinhöfel und Ronny Weller an 
den Olympischen Spielen teil? 
An wie viel internationalen Meisterschaften nahm 
Imre Földi teil? 
Nenne die zwei Varianten im Gewichtheben! 
Wie viele Versuche hat der Heber?
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Grammatik  
Akkusativ: Ergänzt mit Artikel, wo nötig.

 
Hast du    Auto?   
 
 
 

Hat Markus   Fernseher?  
 
 
 
Isst du   Eis?  
 
 
 
           Trinkt Julia   Kaffee?  
 
 
 
Hast du   Computer?  
 
 
         
                           Nimmst du   Cola?  
 
 
 
Haben sie   Videokamera?  
 
 

 
Trinkst du   Glas Wasser?  

 
 
 
Magst du   Tee?  
 
 
 
        Kauft Silvia   Waschmaschine?  

Ja, ich habe    Mikrowelle. 
 
Nein, ich habe    Mikrowelle.keine

eine

Ja, ich habe   Auto.  
 
Nein, ich habe   Auto.

Ja, er hat   Fernseher. 
 
Nein, er hat  Fernseher.

Ja, ich esse   Eis.   
Nein, ich esse    Eis.

Ja, Julia trinkt   Kaffee.  
Nein, Julia trinkt  Kaffee.

Ja, ich habe   Computer.  
Nein, ich habe  Computer.

Ja, ich nehme   Cola.  
Nein, ich nehme  Cola.

Ja, sie haben   Videokamera.  
Nein, sie haben  Videokamera. 

Ja, ich trinke   Glas Wasser.  
Nein, ich trinke  Glas Wasser.

Ja, ich mag   Tee.  
Nein, ich mag  Tee.

Ja, sie kauft    Waschmaschine.  
Nein, sie kauft  Waschmaschine.

Beispiel: 
Hast du     Mikrowelle?  eine



NZJUNIOR, NR. 25/2021, SEITE 7 UNGARNDEUTSCHE LITERATUR

 
Robert Becker  

Das Ende vom Zauber 

Schwindel und Schwandel 
zwei Zauberer waren 
sie wurden beklatscht 
vom König und Zaren 

doch einmal verzaubert 
der Schwindel den Schwandel 
dies mit sich brachte 
den endlichen Wandel 

aus ihren Ärmeln 
holten sie Hasen 
voll zu begeistern 
Kinder und Basen 

traurig ist Schwindel 
umsonst ist die Sühne 
mit noch einem Zauber 
fegt leer er die Bühne 
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Was geschah an diesem Tag…?

… vor 49 Jahren, am 18. Juni 1972, 
gewann beim Finale der Fußball-
 Europameisterschaft die deutsche 
Fußballnationalmannschaft ihren 
ersten EM-Titel, indem sie die Sow-
jetunion mit 3:0 besiegte. Das war 
der erste EM-Titel Deutschlands.  

… vor 43 Jahren, am 19. Juni 1978, 
wurde der erste Garfield-Comic-
Strip veröffentlicht. 
 

… vor 34 Jahren, am 20. Juni 1987, ge-
wann Neuseeland das Finale der 
Rugby-Union-Weltmeisterschaft in 
Auckland 29:9 gegen Frankreich. 
 

… vor 18 Jahren, am 21. Juni 2003, er-
schien der fünfte Harry-Potter-
Roman auf Englisch. Die deutsche 

Übersetzung „Harry Potter und der 
Orden des Phönix“ wurde am 8. No-
vember 2003 ausgeliefert. 
 

… vor 35 Jahren, am 22. Juni 1986, 
erzielte im Viertelfinale der Fußball-
Weltmeisterschaft zwischen Argen-
tinien und England Diego Mara-
dona sowohl das berühmte Tor mit 
der „Hand Gottes“ als auch das 
WM-Tor des Jahrhunderts. 

… vor 22 Jahren, am 23. Juni 1999, 
wurde in Belgien, Frankreich, Hol-
land und Luxemburg das für Coca-
Cola-Getränke verhängte Verkaufs-
verbot aufgehoben. 

 
Felix besucht 

seine Großmutter 
und sagt: „Oma, die 

Trommel von dir war mein 
allerschönstes Geburtstags-
geschenk!“ „Wirklich? Das 
freut mich aber!“, entgegnet 
die Großmutter. Felix ant-
wortet: „Ja! Mama gibt mir 

jedes Mal zwei Euro, 
wenn ich nicht da-

rauf spiele.“

Martin trifft seinen 
Freund Lars auf der 
Straße. Er sagt: „Hallo 
Lars, schön dich zu 
sehen! Wie geht dein 

neues Fahrrad?“ Lars 
entgegnet: „Ein Fahrrad 

geht nicht. Ein Fahrrad 
fährt.“  

Martin sagt: „Und wie 
fährt dein Fahrrad?“ Lars 
antwortet: „Es geht.“

Andrea will wieder einmal 
nicht essen.  

„Aber, aber“, sagt die Tante, 
die gerade zu Besuch ist. 

„Wenn du nicht isst, dann 
bleibst du dürr wie eine Boh-
nenstange. Und was tust du 
dann?“ 

„Dann werde ich Model – 
und was glaubst du, was ich 
da verdiene!“

… vor 55 Jahren, am 24. Juni 1966, 
begannen die Beatles ihre Deutsch-
landtournee.


